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1. Halbjahr 2023 *)

1. 01.01.2023 Bayerische Laufzeitung

2. 09.01.2023 Dreikönigslauf Aichach (Aichacher Zeitung)

3. 10.01.2023 Profisport (SZ)

4. 11.01.2023 Dreikönigslauf Aichach

5. 19.01.2023 Winterlaufserie Ismaning 2. Lauf

6. 19.02.2023 Winterlaufserie Ismaning Finale

7. 10.03.2023 Bayerische Crossmeisterschaften

8. 17.03.2023 Halbmarathon Ottobeuren

9. 06.04.2023 "Nachgefragt" - Soziale Medien

10. 12.04.2023 Ötzi Trailrun Naturns

11. 20.04.2023 Halbmarathon Landshut

12. 29.04.2023 Halbmarathon Landshut (Kreisbote)

13. 01.05.2023 Fernsehauftritt Sportarena München (ONLINE)

14. 04.05.2023 Powerman Alsdorf Deutsche Meisterschaft Duathlon

15. 09.05.2023 WM Nominierung

16. 19.05.2023 WM Nominierung (SZ)

17. 27.05.2023 Hochstaufen (Kreisbote)

18. 31.05.2023 Hochstaufen (Merkur)

19. 07.06.2023 Vorbericht WMTRC

20. 10. + 12.06.2023 Berichte WMTRC

21. 20.06.2023 WMTRC (Süddeutsche)

22. 23.06.2023 Zugspitzultratrail (Merkur und Kreisbote)

23. 29.06.2023 Triathlon Bad Tölz

*) soweit nicht anders vermerkt, alle Bericht im Fürstenfeldbrucker Tagblatt (Münchner Merkur)





LOKALSPORT sportredaktion@aichacher-zeitung.de Nr. 6 / Montag, 9. Januar 2023 23

Das Dreikönigs-Triple verpasst
Lokalmatadore Hannah Sassnink und Benjamin Dillitz landen auf Platz zwei

„Aichacher Diamond League“ besiegt in der Mannschaftwertung favorisiertes Indersdorfer Team

Von Horst Kramer

Aichach – Der Adelzhausener
Benjamin Dillitz lief als Erster in
das Aichacher Josef-Bestler-Sta-
dion ein, der nachgemeldete
Augsburger Lucas Theis war ihm
direkt auf den Fersen. Acht Kilo-
meter hatten sich die beiden in
der Führungsarbeit beim Dreikö-
nigslauf abgewechselt. Rund 250
Meter vor dem Ziel griff Theis an,
Dillitz versuchte dagegen zu hal-
ten, ein Sprintentscheid! Theis,
der im Dezember die Augsburger
Winterlaufserie für sich entschie-
den hatte, setzte sich in 27:14 Mi-
nuten durch. Dillitz folgte eine
Sekunde später.

Das Duell der beiden Spitzen-
läufer war die Krönung des an

Höhepunkten
reichen 38.
Aichacher
Dreikönigs-
laufs. Ein wei-
terer: der völlig
überraschende
Gewinn der
Teamwertung
durch die von
Hannah und
Michael Sass-
nink neu for-

mierte „Aichacher Diamond
League“ gegen die mit Abstand
größte Mannschaft des „Küchen
Necker-Team“ um den früheren
LCA-Vorsitzenden Michael
Rauch. Dessen Indersdorfer wa-
ren mit 25 Aktiven angereist. Die
„Aichacher Diamond League“
umfasste zum Voranmelde-
schluss am Mittwoch gerade ein-
mal die beiden Sassninks, die
Gründer der Trainings- und
Wettkampfgruppe. Bis Freitag
überzeugten sie fast die gesamte
Aichacher Ausdauer-Elite, für ih-
re „Liga“ um Punkte zu rennen.
Etwa den Kühbacher RSC-Triath-
leten Konstantin Dafelmair, der
als Dritter die Ziellinie kreuzte
(28:28), direkt gefolgt vom Aich-
acher Daniel Schneider (28:52).
Fünfter wurde Michael Sassnink
(29:52), Manfred Koppold Siebter
(30:16). Neun der zwölf „Aich-
acher Diamond League“-Aktiven
konnten sich in den Top 50 plat-
zieren. Insgesamt sammelte die
Sassnink-Crew 1783 Zähler. Die
Indersdorfer brachten hingegen
nur zwei der ihren in den besten
50 unter, sie häufelten 1415

Punkte an. Als Dritte liefen die
„Elektroblitze Widmayr“ ein
(1354). Der schnellste „Blitz“ war
der Aindlinger Bezirksliga-Kicker
David Burghart als 20. (32:23).
Die beste „Elektroblitz“-Läuferin
war die LCA-Sportlerin Sarah Le-
onhardt als Vierte des Frauen-
Rankings (35:55). Platz sieben
der Teamwertung belegte „Clau-
dias Lauftreff“ der LCA-Trainerin
Claudia Fischer (364).

Dass Hannah Sassnink ebenso
wenig wie Dillitz ihr Dreikönigs-
Triple feiern konnte, ging etwas

unter. Sie lief nach 34:40 Minuten
als Zweite hinter der Allingerin
Anja Kobs (31:33) ein. Die
AK45-Weltmeisterin der Triath-
lon-Langdistanz stellte dabei ei-
nen grandiosen neuen Rekord
auf der 2017 neu vermessenen
Strecke auf – Sassnink hatte ihn
2020 mit 32:02 aufgestellt. Sass-
nink grämte sich indes nicht über
den zweiten Rang: „Wir sind erst
vor drei Tagen aus Finnland zu-
rückgekehrt, wo wir zwei harte
Trainingswochen verbracht ha-
ben. Das habe ich heute gespürt.“

Die semi-professionell aktive
Kobs, die erstmals in Aichach am
Start war, lobte Strecke, Organi-
sation und Stimmung. Klar, dass
LCA-Chef Josef Lechner das
Kompliment zurückgab und
Kobs als „große Bereicherung“
für den Dreikönigslauf bezeich-
nete. Dritte der Frauenwertung
wurde Barbara Auer (TGV Augs-
burg, 35:46), mittlerweile eine
W60-Athletin. Die Aindlinger Ul-
tramarathon-Läuferin Elisabeth
Gamperl, die ebenfalls für die
„Aichacher Diamond League“

Punkte einheimste, wurde sehr
gute Sechste und W30-Dritte
(37:26).

Karina Fitz-Helbig, ein „Elek-
troblitz“, wurde Neunte und
W50-Beste (38:20). Die LCA-
Dauerläuferin freute sich wie die
sprichwörtliche Schneekönigin
über ihren zweiten Stockerlplatz
binnen sechs Tagen – in Pfaffen-
hofen an der Glonn hatte sie zu
Silvester als W50-Beste zudem
Gesamt-Bronze gewonnen. Wei-
tere Podestplätze gingen an Ru-
dolf Hartl (LCA/Elektroblitze), er
bezwang im Endspurt um Platz
drei bei den M60-Athleten
(36:20) seinen Teamkollegen
Werner Fendt (36:23). Zudem ge-
wann Laura Steinherr Bronze bei
den W30-Frauen (39:13). Ihr Va-
ter Georg Steinherr musste schon
nach einem Kilometer wegen ei-
ner Zerrung passen.

Beim U10-Nachwuchs erwies
sich Felix Riedlberger als der
schnellste Bub (1:41) und Amelie
Dell als das schnellste Mädchen
auf der Stadionrunde (1:55, beide
LCA). Das 1200-Meter-Rennen
der U16-Talente gewann Niklas
Ludwig (4:13, LCA), die schnells-
te Juniorin war Anna Eberl (4:57,
beide LCA).

Die Mauerbacher Johannes
Mangold (Gesamt-23., 32:40)
und Lukas Mangold (Gesamt-38.,
35:21) klärten auf, was es mit ih-
rem „Team 12“ auf sich hatte.
„Damit war nicht der berühmte
’zwölfte Mann’ beim Fußball ge-
meint. Eigentlich wollten wir zu
dritt laufen, dann wären wir als
„Team 123“ angetreten“, erzählte
Johannes Mangold mit einem
Augenzwinkern.

Insgesamt hatten sich 185 Läu-
fer für den 8,2-Kilometer-Haupt-
lauf angemeldet, 165 standen
schließlich an der Startlinie.
Knapp 30 Kinder und Jugendli-
che traten für die Nachwuchs-
Rennen an. Ein voller Erfolg für
den LCA, der sich mit dem Drei-
königslauf auf dem Vor-Corona-
Niveau bewegte. Ein wichtiger
Faktor war ohne Zweifel das
Frühlingswetter am Dreikönigs-
tag. Genau wie LCA-Chef Lech-
ner prognostiziert hatte. „Sehr er-
freulich“, kommentierte er und
wiederholte, dass der Verein ei-
nen Teil der Einnahmen an die
Aichacher Tafel weiterreichen
wird.

Mit 185 Teilnehmern hat der 38. Dreikönigslauf die Erwartungen des veranstaltenden LC Aichach
deutlich übertroffen. . Fotos: Horst Kramer

Bestes Team beim Dreikönigslauf: Die „Aichacher Diamond League“ um Hannah Sassnink (rechts
vorne sitzend) und Michael Sassnink (rechts hinten stehend). Bei ihrem Dreikönigslauf-Debüt hat Anja
Kobs gleich einen Streckenrekord aufgestellt.

LucasTheis.

SC Bubesheim
holt den Titel

Günzburg/Aichach – Zum
zweiten Mal nach 1997 ist der SC
Bubesheim das beste Hallenteam
in Schwaben. Bei der Endrunde
am Samstag um die Futsal-Meis-
terschaft setzte sich vor 715 zah-
lenden Zuschauern in Günzburg
der Nord-Bezirksligist im End-
spiel gegen den TSV Bobingen
mit 2:1 durch. Der Vertreter der
Bezirksliga Süd, der in den Grup-
penspielen den SCB noch mit 2:0
besiegt hatte, musste sich wie
schon bei der letzten Auflage
2020 mit dem Vizemeistertitel
begnügen. Dabei hatte Bobingen
im Halbfinale bei der Neuauflage
des Endspiels von 2020 den FC
Gundelfingen mit 4:3 besiegt. Im
zweiten Semifinale setzte sich
Bubesheim gegen das Überra-
schungsteam der SG Betzigau/
Wildpoldsried 1:0 durch.

Für die beiden anderen Vertre-
ter aus dem Kreis Augsburg,
Türkspor Augsburg und TSV
Friedberg, war nach der Vorrun-
de Endstation. Die Friedberger
gewannen eines ihrer drei Grup-
penspiele (1:0 gegen Lauingen),
auch Türkspor konnte nur eine
Partie gewinnen (3:1 gegen Betzi-
gau/Wildpoldsried).

Bei den Frauen wurde Schwa-
ben Augsburg durch einen
3:2-Finalsieg gegen den TSV Bur-
gau schwäbischer Meister. AZ

FUTSAL

Fuchs verlässt
den SV Feldheim

Feldheim – Beim Neuburger
Kreisklassisten SV Feldheim wird
es im Sommer einen Trainer-
wechsel geben. André Fuchs hat
den Verantwortlichen mitgeteilt,
dass er dem Verein zur neuen
Saison 2023/24 als Trainer nicht
zur Verfügung steht und eine
neue sportliche Herausforderung
sucht. „Es waren sechs sehr schö-
ne Jahre“, sagt Fuchs, mit dem
der SVF viele gemeinsamen Er-
folge feiern konnte. Höhepunkt
war der erstmalige Aufstieg in die
Kreisliga im Jahr 2017. „Wir be-
dauern Andrés Entscheidung,
hätten gerne mit ihm weiterge-
macht.“, sagt Feldheims Sportvor-
stand Marco Schütt. Der SVF
sieht den Trainerwechsel auch
als Chance für einen sportlichen
Neuanfang. Auch mit einer nach
den Neuwahlen im April etwas
veränderten Vorstandschaft. svf

Fürstenfeldbruck schlägt im Finale die Bayern
AH-Cup zumAbschluss der Aichacher Hallentage – Gastgeber BCAichach wird Fünfter

Aichach – Knapp 300 zahlende
Zuschauer kamen am vergange-
nen Donnerstag in die Aichacher
Vierfachturnhalle, um das ab-
schließende AH-Turnier der
Aichacher Hallentage zu sehen.
Mit BC Aichach, BC Rinnenthal,
Eintracht Karlsfeld, SG Aindling/
Stotzard, SC Mühlried, TSV Rain,
Polizei SV Augsburg, FC Fürsten-
feldbruck sowie Bayern Mün-

chen und FC Augsburg war ein
Top-Teilnehmerfeld am Start.

Schnell kristallisierten sich die
erwarteten Favoriten – Bayern,
FCA sowie Rain und Fürstenfeld-
bruck – heraus. Bei den Bayern
stach besonders der ehemalige
Profi Francisco Copado hervor,
die Augsburger hatten mit Mark
Römer und dem ehemalige Profi-
Torhüter Zdenko Miletic sowie

dem einstigen schwäbischen
„Hallengott“ Werner Heiß eine
schlagkräftige Truppe am Start,
ebenso der FC Fürstenfeldbruck
mit einem überragenden frühe-
ren Aichacher Christian Ober-
meier sowie Rain mit einer sehr
jungen, ausgeglichenen Mann-
schaft.

Im ersten Halbfinale kam es
gleich zum Duell der Bundesli-

gisten, FCA gegen Bayern. Beide
Teams schenkten sich nichts, die
Bayern behielten jedoch mit ei-
nem knappen 1:0 die Oberhand
und zogen wie auch die Brucker,
die im anschießend Rain ebenso
nach einem hart umkämpften
Spiel 1:0 schlugen, ins Endspiel
ein. In einem technisch und
spielerisch hochklassigen Finale
setzte sich etwas überraschend,

aber auch verdient, der FC Fürs-
tenfeldbruck mit einem wieder-
um knappen 1:0-Sieg durch. Tor-
schützenkönig wurde der Rainer
Armin Janik (acht Treffer).

Die weiteren Platzierungen: 3.
TSV Rain, 4. FC Augsburg, 5. BC
Aichach, 6. BC Rinnenthal, 7.
Eintracht Karlsfeld, 8. Polizei SV
Augsburg, 9. SG Aindling/Stotz-
ard und SCMühlried. kra

Der FC Fürstenfeldbruck um die früheren Aichacher Landesligafußballer Christian Obermaier (Vier-
ter von links) und Anton Preitsameter (rechts daneben) gewannen zum Abschluss der Aichacher Hal-
lentage den AH-Cup. Fotos: Adrian Goldberg

Für die Bayern am Ball: der
ehemalige Bundesliga-Profi
Francisco Copado.

Landete mit dem BC Aichach
beim eigenen Turnier auf Platz
fünf: Arthur Vogel

Bezirk hat neuen
Jugendleiter

Aichach – Zum 1. Januar 2023
wurden im Bezirks-Jugendaus-
schuss des Fußballbezirks
Schwaben grundlegende und
wichtige Neuerungen beschlos-
sen. Paul Reitzle wurde zum Be-
zirks-Jugendleiter berufen, der
bisherige Amtsinhaber Kris Strei-
ber übernimmt den vakanten
Posten des Kreis-Jugendleiters
Donau.

Seit Ende April ist dort das
Amt nicht besetzt. Der langjähri-
ge Jugendmitarbeiter Holger Ar-
delt war kurz nach seiner Wahl
zum Kreis-Jugendleiter verstor-
ben. Der amtierende Bezirks-Ju-
gendleiter Streiber hatte der Be-
zirks-Vorsitzenden Sabrina Hütt-
mann im Herbst angeboten, das
Amt des Kreis-Jugendleiters zu
übernehmen. Für den Kreis Do-
nau eine perfekte Lösung, denn
der Mertinger hatte bereits einige
Zeit die Spiele auf Großfeld im
RaumDillingen betreut.

Als Nachfolger Streibers konn-
te nun Reitzle gewonnen werden.
Er ist ebenfalls kein Unbekannter
im schwäbischen Jugendfußball.
Lange Jahre war der Augsburger
im Jugendkreis Augsburg tätig,
sechs Jahre war er Jugendleiter
des TSV Schwaben Augsburg und
insgesamt 16 Jahre Jugend-Spiel-
leiter beim Verband. bfv












































